
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Erinnerung: Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum 
Thema "Religiös oder extrem? - Radikalisierung erkennen, richtig handeln!" am 27. 
April 2017 in Würzburg 
Am 27. April 2017 um 19:00 Uhr laden wir Sie gemeinsam mit den Maltesern ganz herzlich 
zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis Würzburg unter dem 
Thema "Religiös oder extrem? - Radikalisierung erkennen, richtig handeln!" in das Matthias-
Ehrenfried-Haus (Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg) ein. Gemeinsam mit Christian Druck 
von der Organisationseinheit Radikalisierungsprävention im Bayerischen Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, Familie und Integration wollen wir unter anderem den Fragen 
nachgehen, wo die Grenze zwischen religiös und radikal ist, welche Rolle Kultur und 
Tradition spielen, wie man drohende Radikalisierung erkennen und vorbeugen kann und 
welche Unterstützungsmöglichkeiten es für uns und die Geflüchteten selbst gibt.  
Auch wenn Sie noch "kurzentschlossen" am Treffen teilnehmen möchten, freuen wir uns 
über eine kurze, formlose Anmeldung und über einen konstruktiven Austausch mit Ihnen.  
Nähere Informationen zur Veranstaltung finden Sie im angehängten PDF 
(170427_Einladung_Austauschtreffen_Radikalisierung). 

  
 

2. Einladung zum nächsten "W-Café" am 26. April 2017 
Das "W-Café - Würzburg" findet immer am letzten Mittwoch im Monat von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr abwechselnd im Museum im Kulturspeicher und im Mainfrankentheater statt und 
ist ein Treffpunkt für Menschen mit und ohne Fluchterfahrung.  
Am Mittwoch, den 26. April 2017 sind alle Interessierte wieder herzlich ins Foyer des 
Mainfrankentheaters eingeladen, die bei Kaffee, Tee, selbstgemachtem Gebäck und 
arabischen Snacks miteinander ins Gespräch kommen möchten, Sprachpartner suchen, 
Spiele spielen, musizieren oder Informationen austauschen möchten.  
Der Eintritt ist wie immer frei! 
Weitere Informationen können Sie gerne dem beiliegenden PDF in deutscher, englischer 
und arabischer Sprache entnehmen (170426_W-Café_Mainfrankentheater) 

  
 

3. Fortbildung "Ehrenamtliche IntegrationsLotsen“, Modul: Familien und was sie 
brauchen: KiTa-Platz, Kindergeld und Angebote für Jugendliche" am 05. Mai 2017 im 
Rudolf-Alexander-Schröder-Haus 
Das Rudolf-Alexander-Schröder-Haus bietet gemeinsam mit dem Paritätischen 
Wohlfahrtsverband, der Freiwilligenagentur des ASB, der Migrationsberatung für 
Erwachsene und integrai.de eine Modulreihe für Ehrenamtliche, die sich in der 
Flüchtlingshilfe engagieren an. Ziel der Reihe ist es Ehrenamtliche in Ihrem Einsatz für 
Migranten zu stärken und in verschiedenen thematischen Schwerpunkten zu qualifizieren. 
Das nächste Modul zum Thema "Familien und was sie brauchen: KiTa-Platz, Kindergeld und 
Angebote für Jugendliche" findet am Freitag, den 05. Mai 2017 von 15:30 bis circa 18:30 
Uhr im Rudolf-Alexander-Schröder-Haus am Wilhelm-Schwinn-Platz 3 in 97070 Würzburg 
statt. Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 5,- Euro inklusive Getränke und einem kleinen 
Imbiss.  
Die Teilnehmer der Veranstaltung erhalten hilfreiche Informationen über Familienleistungen 
in Deutschland, wie z.B. die Vermittlung von KiTa-Plätzen, die Voraussetzungen zur 
Beantragung von Kindergeld oder welche Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und 
Angebote es für Jugendliche in Würzburg gibt.  
Bitte melden Sie sich bei Interesse direkt im Schröder-Haus an unter: 
E-Mail: hartmann@schroeder-haus.de 
Telefon: 0931-321750 
Weitere Informationen zur Modulreihe finden Sie auch unter: http://www.schroeder-
haus.de/programm/e.htm#3 

http://www.schroeder-haus.de/programm/e.htm
http://www.schroeder-haus.de/programm/e.htm
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 31.03.2017 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  


 
was ist Kultur? Was ist normale religiöse Praxis und wo fängt es an, besorgniserregend zu 


werden? Auch lange nach den Attentaten in Würzburg und Berlin stellen sich viele Ehren-


amtliche in der Flüchtlingshilfe diese Fragen: Wo ist die Grenze zwischen religiös und radi-
kal? Welche Rolle spielen dabei Kultur und Tradition und welche der individuelle Glaube? Wie 


kann man einer drohenden Radikalisierung vorbeugen? Sind geflüchtete Menschen beson-
ders anfällig für salafistische Propaganda? Welche Maßnahmen und Unterstützungsangebote 


gibt es von Seiten des Freistaates? 
 


Alle diese und viele weiteren Fragen wollen wir gemeinsam mit Christian Druck von der 


Organisationseinheit Radikalisierungsprävention im Bayerischen Staatsministeri-
um für Arbeit und Soziales, Familie und Integration beantworten.  


Die „Einheit Radikalisierungsprävention“ im Bayerischen Staatsministerium entwickelt Hand-
lungs- und Kommunikationsstrategien im Bereich der Radikalisierungsprävention. Sie richtet 


sich durch vielfältige Konzepte, Koordinierung und Förderung von Maßnahmen und Wissens-


vermittlung an die gesamte Gesellschaft, um für den Umgang mit möglicher Radikalisierung 
zu sensibilisieren. Darüber hinaus vermittelt sie bei Verdachtsfällen an entsprechende Kon-


taktstellen.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem gemeinsamen Austauschtreffen der Helferkreise des Mal-
teser Hilfsdienst e.V. und der Caritas zum Thema:  


 


„Religiös oder extrem? – Radikalisierung erkennen, richtig handeln!“  
am Donnerstag, den 27. April 2017 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 20. April 2017.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


 
Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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4. Seminar "Von der Willkommenskultur zur Schließung der Grenzen Europas" vom 
19. bis 21. Mai 2017 auf der Frankenwarte 
Von Freitag, den 19. Mai bis Sonntag, den 21. Mai 2017 lädt die Frankenwarte Akademie 
Würzburg in der Flüchtlingsarbeit Engagierte und Interessierte zum Seminar "Von der 
Willkommenskultur zur Schließung der Grenzen Europas" ein. Ziel des Seminars ist es, die 
Themenfelder "Menschenrechte", "Asylrecht" und "Asylrechtspraxis" in Deutschland und der 
EU kennenzulernen und sich mit den Forderungen für eine an den Menschenrechten 
orientierte Flüchtlingspolitik auseinanderzusetzen. Die Teilnehmer lernen darüber hinaus 
z.B. "Amnesty International und den Schutz der Flüchtlinge", "Alternativen zur 
gegenwärtigen Flüchtlingspolitik" kennen und erhalten darüber hinaus Argumentationshilfen 
gegen sogenannte "Stammtischparolen". Das Seminar wird von verschiedenen Referenten 
aus Theorie und Praxis fachlich umfassend begleitet.  
Weitere Informationen zum Seminar und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie im 
angehängten PDF (170519_Frankenwarte_Seminar_Willkommenskultur) 

  
 

5. Richtig helfen im Notfall: Kurs "Erste Hilfe Plus für Geflüchtete" der Malteser am 27. 
und 28. Mai 2017 in Würzburg 
Die Malteser in Würzburg laden herzlich zum Kurs "Erste Hilfe Plus" am 27. und 28. Mai 
2017 ein, der sich speziell an Geflüchtete, Asylbewerber und Migranten ab 18 Jahren richtet. 
Der Kurs enthält neben allen Inhalten eines regulären Erste-Hilfe-Kurses unter anderem 
Informationen zum Deutschen Gesundheitssystem, zum Thema Trauma und zeigt 
anschaulich, wie z.B. der Rettungsdienst in Deutschland funktioniert. Darüber hinaus können 
die Teilnehmer die Rettungswache und Einsatzfahrzeuge des Malteser Rettungsdienstes 
besichtigen.  Für alle thematischen Inhalte ist mehr Zeit als in einem normalen Kurs 
eingeplant, um gut auf Sprach- und Verständnisprobleme eingehen zu können. Der Kurs 
findet in deutscher Sprache statt, wobei die wichtigsten Begriffe als Glossar in anderen 
Sprachen angeboten werden, d.h. für die Teilnahme am Kurs sind Deutschkenntnisse auf 
dem Level von mindestens A2 empfehlenswert. Am Ende des Seminars erhalten die 
Teilnehmer ein Zertifikat, das z.B. auch für den Führerscheinerwerb eingesetzt werden kann.  
Die Teilnahmegebühr für das Kursmaterial beträgt 8,- Euro für anerkannte Flüchtlinge - 
Personen, die sich noch im Asylverfahren befinden, können kostenfrei teilnehmen.  
Da die Kursplätze leider begrenzt sind, können sich interessierte Migranten unter Angabe 
von Namen, Kontaktdaten, dem Anerkennungsstatus und der vorhandenen 
Deutschkenntnisse bereits heute verbindlich bei Simone Schubert des Malteser Hilfsdienstes 
e.V. anmelden (E-Mail: simone.schubert@malteser.org  
Anbei senden wir Ihnen gerne die Ausschreibung mit weiteren Informationen zum Erste-
Hilfe-Kurs-Plus zu (Malteser_Erste Hilfe plus). 

  
 

6. Informationen zum Rundfunkbeitrag für Asylbewerber und Asylberechtigte  
In den Flüchtlingsunterkünften begegnen uns immer wieder Anfragen zu den 
"Rundfunkbeiträgen" für Personen, die sich noch im Asylverfahren befinden, aber auch für 
anerkannte Personen, die in die eigenen Vier-Wände ziehen. Der Beitragsservice von ARD, 
ZDF und Deutschlandradio hat nun in einem Informationsflyer die wichtigsten Informationen 
rund um das Thema "Rundfunkbeitrag" zusammengefasst, in dem mithilfe von 
Flussdiagrammen beschrieben ist, wer wann zur Zahlung von Rundfunkbeiträgen verpflichtet 
ist. Der Flyer richtet sich an Personen, die die Grundlagen der deutschen Sprache bereits 
beherrschen, kann aber auch Berater und Flüchtlingshelfer dabei unterstützen, Migranten 
die Rundfunkbeiträge zu erläutern.  
Anträge zur Abmeldung von der Rundfunkgebühr, aber auch zur Anmeldung können jeweils 
unter: www.rundfunkbeitrag.de gestellt werden.  
Im Anhang senden wir Ihnen gerne den Flyer des Beitragsservices zu 
(BKM_Rundfunkgebühren_Asyl) 
Unter http://www.wuefugees.de/de/rundfunkbeitrag-ard-zdf-deutschlandradio/#more-1790 
sind darüber hinaus weitere hilfreiche Informationen über die Höhe der Rundfunkbeiträge, 
aber auch zur Befreiung von den Kosten zusammengefasst.  

  
 
 
 

simone.schubert@malteser.org
http://www.rundfunkbeitrag.de/
http://www.wuefugees.de/de/rundfunkbeitrag-ard-zdf-deutschlandradio/#more-1790



 


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, 30.03.2017 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen):  


W2004, Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Ulrike 
Schuhnagl, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 
 
--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar W2004 „Asyl. in.D.u.EU“ vom 19. –21.05.17 
nehme ich teil. 


O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich bin ai-Mitglied 
O ich möchte veganes Essen 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer) 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                                                  (Bundesland) 
_____________________________________________________ 
(E-Mail) 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber) 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                                     (Geb.-Datum) 
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 


(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
 


Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg, IBAN 
DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU mit 
Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer 


W 2004 auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist 
während der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraus-
setzung. 


 
Teilnahmepauschale: 
Die Teilnahmepauschale beträgt € 120,00. Für ai-Mitglieder 
beträgt die Teilnahmepauschale 80,00 €, für Studierende 
60,00 € (bitte Studienbescheinigung zusenden). 
Für Übernachtung im Zweibettzimmer und Verpflegung (mit 
einer Kaffeepause, ohne weitere Getränke) in unserer Akade-
mie entstehen Ihnen keine zusätzlichen Kosten. Bei Übernach-
tung im Einzelzimmer beträgt der Zuschlag 40,00 €. Die TN-
Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch genommenen 
Leistung. 
 


Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-


44) oder E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de ) erfol-
gen. Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage 
später als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berech-
nen wir eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. 
Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei 
Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst 
am Anreisetag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung 
gestellt.  


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 
Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden 
(Interessensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veran-
staltungen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über 
Angebote der Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
mit der die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, ver-
wendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der ge-
setzlichen Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. 


 


 
 


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. veranstaltet 
in Kooperation mit Amnesty International  


vom 19. bis 21. Mai 2017 in der Akademie Franken-


warte Würzburg ein Seminar zum Thema:      W 2004 
 


Von der Willkommenskultur zur  


Schließung der Grenzen Europas 
 


Deutschlands Aufnahme von Zehntausenden, in Ungarn 
gestrandeter, syrischer  Flüchtlinge im Herbst 2015 wur-
de von großen Teilen der Bevölkerung begrüßt und löste 
große Hilfsbereitschaft aus. Andere haben die Aufnahme 
der Flüchtlinge hart kritisiert. Die Kritiker haben erreicht, 
dass  die Flüchtlingspolitik in Deutschland und Europa    
erheblich verschärft wurde. Die Schließung der „Balkan-
route“ und die „EU-Türkei-Erklärung“ vom März 2016 
haben dazu geführt, dass viele Schutzsuchende daran 
gehindert wurden, in Europa Zuflucht zu suchen und zu 
finden. Das Seminar informiert über die aktuellen Ent-


wicklungen in der Flüchtlingspolitik. Zugleich sollen mög-
liche Alternativen für eine an den Menschenrechten aus-
gerichtete Flüchtlingspolitik vorgestellt werden. 


 



mailto:thea.momper@frankenwarte.de





 


Seminarteam: Stephanie Böhm, Referentin,  
Akademie Frankenwarte Würzburg 


 Wolfgang Grenz, Fachkommission 
Asyl, Amnesty International, Berlin 


 Dr. Kerstin Wierse, Fachkommissi-
on Asyl, Amnesty International, 
Frankfurt/Main 


 Wiebke Judith, Fachreferentin Asyl, 
Bundesgeschäftsstelle Amnesty In-
ternational Berlin 


 Jens Kessler, Trainer Menschen-
rechtsbildung, Wien 


 Birgit Sippel, MdEP, innenpolitische 
Sprecherin der europäischen Sozial-
demokraten 


 
 
 


Ingeborg Heck-Böckler, save me, 
Aachen/  Eupen,  Mitglied in den 
Runden Tischen zur Flüchtlingspoli-
tik beim Ministerium für Inneres und 
Kommunales NRW. 


Laura Knauf, Berlin, „Campaignerin 
für Menschenrechte“ 


 Freitag, 19.05.2017 
  
 Anreise bis 17.45 Uhr 
  
18.00 h Abendessen 
19.00 – 19.30 h Begrüßung 


Stephanie Böhm 
Vorstellungsrunde, Überblick über 
die Seminarinhalte 


 Wolfgang Grenz 


  


19.30 – 20.30 h Menschenrechtliche Grundlagen des 
Flüchtlingsschutzes 


 Dr. Kerstin Wierse 


 
20.30 – 21.15 h Amnesty International und der 


Schutz von Flüchtlingen 
 Wolfgang Grenz 


 


 Samstag, 20.05.2017 


  
ab 7.45 h Frühstück 
  
 09.00 – 10.30 h Von der Willkommenskultur zur Kul-


tur der Abschreckung und Abschie-
bung? 
 


Bestandsaufnahme der Flüchtlings-
politik in Deutschland und Europa 


 Wiebke Judith 


 
11.00 – 12.30 h Alternativen zur gegenwärtigen 


Flüchtlingspolitik –  
Vorschläge und Forderungen von 
Amnesty International 


 Wiebke Judith 


  


12.30 h Mittagessen 
 


14.00 – 15.45 h Diskussionstraining gegen Stamm-
tischparolen I: 
- Was sind Stammtischparolen? 
- „Ein Kneipen-Rollenspiel“  


 Jens Kessler 


 
16.00 – 18.00 h 
 
 


Wie kann eine an den Menschen-
rechten orientierte Flüchtlingspolitik 
realistisch aussehen? 


 Birgit Sippel 
 


18.00 h  Abendessen 
  
19.00 – 20.30 h Diskussionstraining gegen Stamm-


tischparolen II: 
Reflektion und Strategien 


 
 


Jens Kessler 


 Sonntag, 21.05.2017 


  


ab 7.45 h Frühstück 
  
 09.00 – 10.15 h Diskussionstraining gegen Stamm-


tischparolen III: 
2. Rollenspiel 


 Jens Kessler 
10.30 – 11.30h Wie können Menschen gewonnen 


werden, sich für den Schutz von 
Flüchtlingen einzusetzen? 
Welche Zielgruppen können erreicht 
werden? 
Welche Maßnahmen (Aktionen, Ver-
anstaltungen, Informationsmaterial) 
sind hilfreich? 


 Ingeborg Heck-Böckler, Laura 


Knauf 
  


11.30 – 12.15 h Entwicklung von eigenen Engage-
mentmöglichkeiten 
Brainstorming in Gruppen 


 Mod.: Ingeborg Heck-Böckler, 


Laura Knauf 
12.15 – 13.00 h Ergebnissicherung der Gruppen 


Seminarauswertung und Verab-
schiedung 


 Wolfgang Grenz, Stephanie Böhm 
 
13.00 h 


 
Mittagessen, danach Abreise 


(Änderungen vorbehalten) 


 


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 


 


Zielgruppe dieses Seminars: 
Am Thema interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere ehrenamtlich/bürgerschaftlich in der  
Geflüchtetenarbeit Engagierte. 
 


Lernziele:  
Befähigung, sich differenziert an der öffentlichen Dis-
kussion über den Themenkomplex Menschenrechte, 
Asylrecht und Asylrechtspraxis in Deutschland und der 
EU zu beteiligen. Auseinandersetzung mit den Forde-
rungen für eine an den Menschenrechten orientierte 
Flüchtlingspolitik. 
Erhöhung des eigenen gesellschaftspolitischen Enga-
gements in diesem Bereich. 
 


Zugänglichkeit: 
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allge-
mein für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, 
zusätzlich angeschrieben werden Personen in der Inte-
ressendatei der Akademie Frankenwarte. Darüber hin-
aus wird das Seminar öffentlich im Internet 
www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html ausgeschrieben. 
 


 


 


Akademie Frankenwarte 
Leutfresserweg 81- 83 


97082 Würzburg 
Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentrale) 


Sekretariat: 0931 / 80464-333 
e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 


Fax: 0931 / 80464-44 
www.frankenwarte.de 


 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de
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Ein Fahrradunfall, eine Schnittwunde oder ein Schwächeanfall: Jeder kann in eine Situation kom-


men, in der Erste Hilfe gefragt ist.  Wir Malteser bieten deshalb einen Erste-Hilfe-Kursplus speziell für 


Geflüchtete an, in dem alle Inhalte eines regulären Erste-Hilfe-Kurses mit mehr Zeit zum Fragen 


und Ausprobieren behandelt werden. Zudem informieren wir über das Deutsche Gesundheitssys-


tem, diskutieren über den Wert des Helfens und bieten eine Besichtigung unserer Rettungswache 


und Einsatzfahrzeuge an. 


Jeder Teilnehmer bekommt am Ende eine Bescheinigung (z.B. für Führerscheinerwerb) und ein Zer-


tifikat über die Teilnahme an den Zusatzmodulen.  


Termin:              27. und 28. Mai 2017, jeweils von 9 bis 17 Uhr (zweitägig) 


Wo:            Kursräume der Malteser (Mainaustraße 45a, 97082 Würzburg-


Zellerau, Eingang im hinteren Hof)  


Für wen:  Geflüchtete mit und ohne Anerkennung ab 18 Jahre mit ausreichen-


den Deutschkenntnissen (Level A2 oder vergleichbar) 


Teilnahmegebühr: ermäßigt (8 € Materialkosten) für anerkannte Flüchtlinge,  


kostenlos für Nicht-Anerkannte 


Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um verbindliche Anmeldung mit Angabe von Name, Kon-


taktdaten, Anerkennungsstatus (freiwillige Angabe) und Deutschkenntnissen bei Simone Schubert 


(simone.schubert@malteser.org). 


Richtig helfen im Notfall 


Erste-Hilfe-Kurs plus für Geflüchtete 



mailto:simone.schubert@malteser.org
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Ihre Fragen. Unsere Antworten. 


So erreichen Sie uns.


WILLKOMMEN


Wer muss den Rundfunkbeitrag zahlen?


RUNDFUNKBEITRAG.DE RUNDFUNKBEITRAG.DE
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www.rundfunkbeitrag.de


01806 999 555 10*


Beitragsservice von ARD, ZDF und  
Deutschlandradio, 50656 Köln


IN DEUTSCHLAND


KEINE ZAHLUNGSPFLICHT


• Asylbewerber in  
Gemeinschaftsunterkünften


• Asylberechtigte in eigenen Wohnungen  
mit Sozialleistungsbezug


ZAHLUNGSPFLICHT


• Asylberechtigte in eigenen Wohnungen  
und mit eigenem Einkommen


Informationen zum Rundfunkbeitrag  
für Asylbewerber und Asylberechtigte







JA


JA


NEIN


NEIN


Erhalten Sie Sozialleistungen?*Sie müssen nicht bezahlen. 
Bitte melden Sie uns den 
 Namen und die Beitrags-
nummer des Zahlenden.


Sie können sich von der  
Beitragspflicht befreien 
lassen. 


Bitte stellen Sie einen Antrag: 
www.rundfunkbeitrag.de


Sie müssen den Rundfunk-
beitrag zahlen. 


Bitte melden Sie sich an:
www.rundfunkbeitrag.de


Sie müssen nicht bezahlen. 
Bitte informieren Sie Ihren 
Betreuer über den Brief.


Zahlt jemand den Rundfunk-
beitrag für die Wohnung?


*  Zu Sozialleistungen zählen Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe,  
Grundsicherung im Alter, BAföG, Blindenhilfe.


Leben Sie in einer Wohnung oder Gemeinschaftsunterkunft?In Deutschland gibt es unabhängiges Radio, Fern-


sehen und Onlineangebote von ARD, ZDF und 


Deutschlandradio. Sie berichten frei von wirtschaft-


lichen und politischen Einflüssen. Dafür bezahlen 


alle Menschen zusammen Geld. Das nennt man 


Rundfunkbeitrag.


Das Gesetz legt fest: Für jede Wohnung muss in 


Deutschland ein Rundfunkbeitrag gezahlt werden.  


Pro Wohnung muss aber nur eine Person den Rund-


funkbeitrag zahlen. Das kostet 17,50 € im Monat 


und muss an den Beitragsservice von ARD, ZDF und 


Deutschlandradio bezahlt werden.


Muss ich auch bezahlen?


Manche Menschen können sich von der Zahlung 


befreien lassen. Zum Beispiel, wenn Sie Leistungen 


nach dem Asylbewerberleistungsgesetz oder andere 


Sozialleistungen* bekommen. Für die Befreiung vom 


Rundfunkbeitrag muss ein Antrag gestellt werden. 


Die nebenstehende Grafik zeigt, was Sie tun müssen.


Bitte reagieren Sie immer auf Briefe vom  


Beitragsservice!


Rundfunkbeitrag – 
Was ist das?


Ich habe einen Brief vom Beitrags - 
service erhalten. Was muss ich tun?


WOHNUNG
GEMEINSCHAFTS-


UNTERKUNFT









hahn
Dateianlage
BKM_Rundfunkgebühren_Asyl.pdf



- 3 - 
7. Integration von Geflüchteten im Gastrobereich - Existenzgründung in der 
Gastronomie 
Das Team der "Gastrozentrale" zeigt unter 
https://www.gastrozentrale.de/blog/kategorie/gastro-spezial/fluechtlingsintegration/ die 
Möglichkeiten zur erfolgreichen Integration von Geflüchteten und Migranten in die 
Gastrobranche. Hier finden Migranten, aber auch Flüchtlingshelfer hilfreiche Tipps, wichtige 
Adressen und Anlaufstellen rund um Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten in 
Gastronomie und Hotellerie.  
Da sich viele Migranten den Aufbau eines eigenen kleinen Betriebes in Deutschland 
wünschen, sind hier unter anderem auch die ersten Schritte zur Existenzgründung in 
Deutschland zusammengefasst, über die sich eingewanderte Menschen informieren können. 
Darüber hinaus sind hier wertvolle Checklisten über z.B. "die gesetzlichen Voraussetzungen 
der Existenzgründung" oder "Finanzierungshilfen" veröffentlicht, die als Hilfestellung 
bereitstehen.  
 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
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